
Fortschritt für  
Unternehmen.

„Was macht Ihr  
in Berlin für mich?“

Wir unterstützen aktiv 
den Umbau hin zu einer 
klimaneutralen Wirtschaft 
und schaffen die 
Rahmenbedingungen, mit 
denen in Deutschland ansässige 
Unternehmen wettbewerbsfähig 
bleiben können. Wir bauen 
massiv die erneuerbaren 
Energien aus, sorgen für 
ausreichend Fachkräfte und 
steuerliche Erleichterungen.



Umbau zur klimaneutralen 
Wirtschaft

	• Massiver Ausbau der Erneuer-
baren: Das Erneuerbare-Energien-
Gesetz und die Planungs- und Ge-
nehmigungsbeschleunigung beim 
Ausbau der Erneuerbaren sorgen 
für nachhaltige, am Ende günsti-
gere Energie für Unternehmen.

	• Klimaschutzverträge: Gezielte 
Förderung der Dekarbonisierung 
bei großen CO2-Emittenten in der 
Industrie, indem Preisrisiken redu-
ziert werden und Mehrkosten beim 
Umbau zu einer klimafreundlichen 
Produktion ausgeglichen werden. 

	• Förderung für den Mittelstand: 
Erweiterte Fördermöglichkeiten 
für nachhaltige und klimafreund-
liche Investitionen in der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur“ 
(GRW). 

	• Investitionsprämie: Eine ge-
winnunabhängige steuerliche 
Investitionszulage für Klimaschutz-
Investitionen zur Steigerung der 
Energieeffizienz soll im Rahmen 
des Wachstumschancengeset-
zes geschaffen werden. Sie soll 15 
Prozent der begünstigten Auf-
wendungen des Unternehmens 
betragen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

	• Sicherstellung bezahlbarer 
Energieversorgung: Preisbrem-
sen und die Abschaffung der EEG-
Umlage halten Energie bezahlbar, 
die Energieversorgung wird durch 
neue Lieferverträge und den Bau 
von Flüssiggasterminals sicherge-
stellt. Wir fordern einen Industrie-
strompreis, um energieintensive 
Unternehmen wettbewerbsfähig 
zu halten, bis die Energiepreise 
infolge des Ausbaus der Erneuer-
baren wieder sinken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Finanzierung, Liquidität und 
Steuern

	• Bessere Bedingungen für Start-
ups: Mit dem Zukunftsfinanzie-
rungsgesetz sollen insbesondere 
Hürden für den Kapitalmarkt-
zugang abgebaut und die Mög-
lichkeiten der Mitarbeiterkapital-
beteiligung verbessert werden. 
Insgesamt soll das Gesetz zu einer 
Unterstützung der Unternehmen 
in Höhe von knapp einer Milliarde 
Euro pro Jahr beitragen.  
 
 
 
 

	• Bessere Liquidität: Zur Verbesse-
rung der Liquidität, insbesondere 
des Mittelstandes, soll die Prozent-
grenze bei der Verrechnung des 
Verlustvortrages für vier Jahre an-
gehoben werden. Abschreibungs-
regeln für nahezu alle Betriebe 
sollen erleichtert und somit private 
Investitionen zusätzlich angereizt 
werden.

	• Steuerliche Erleichterungen: 
Zahlreiche Maßnahmen sollen eine 
steuerliche Entlastung gerade auch 
von Kleinen und Mittleren Unter-
nehmen entfalten. Insgesamt liegt 
laut Regierungsentwurf das Ent-
lastungsvolumen der im Wachs-
tumschancen-Gesetz geplanten 
Maßnahmen bei über 32 Milliarden 
Euro. 

Digitale Verwaltung, weniger 
Bürokratie

	• Ein zentrales Organisationskon-
to: Die Kommunikation zwischen 
Unternehmen und Verwaltung soll 
vollständig digitalisiert werden. 
Unternehmen sollen zukünftig alle 
Anträge über ihr zentrales Organi-
sationskonto stellen können. 
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Anteil der Erneuerbaren Energien am Bruttostromverbrauch  
im Zeitraum 2000 bis Juni 2023

zusätzliche Unterstützung ist 
pro Jahr für Startups geplant.
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	• Abbau von Bürokratie: Mit zahl-
reichen Maßnahmen wird Büro-
kratie-Ballast in Höhe von 2,3 
Milliarden Euro von den Schultern 
unserer Wirtschaft genommen 
werden. Der Bürokratiekostenindex, 
der die Belastungen der Unter-
nehmen aus Informationspflichten 
sichtbar macht, soll auf den nied-
rigsten Stand seit seiner Erhebung 
sinken. 
 
 

Gute Rahmenbedingungen 

	• Eine bessere Infrastruktur: Er-
höhung und Erleichterung von 
Investitionen in Straße und Schie-
ne, Beschleunigung beim Ausbau. 
Auch Infrastrukturprojekte wie 
Windparks, Stromnetze und große 
Industrieanlagen sollen massiv be-
schleunigt werden. 

	• Mehr Fachkräfte: Der Abbau von 
Hürden bei der Zuwanderung und 
erleichterte Integration durch 
schnellere Einbürgerung verein-
fachen den Zuzug von Fachkräften 
aus dem außereuropäischen Aus-
land. Durch die Förderung der Wei-
terbildung, die Ausbildungsgarantie 
und mehr Ganztagsbetreuung gibt 
es mehr Fachkräfte im Inland. 

	• Hilfe in Krisenzeiten: Der zeit-
weise erleichterte Zugang zum 
Kurzarbeitergeld während Krisen 
und zur Weiterbildung unterstützt 
Unternehmen und Mitarbeitende.

weniger Bürokratiekosten 
für unsere Unternehmen

Mehr Informationen:


